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Vorwort: Warum wir und dieses Buch?

Wir sind Alma, Jamila und Lara-Luna, 13, 14 und 15 Jah

re alt. Wir gehen in die achte und neunte Klasse der Evan

gelischen Schule Berlin Zentrum, einer Gemeinschafts

schule mitten in Berlin. Wenn das Buch erscheint, sind 

wir eine Klasse weiter und vielleicht auch ein Jahr weiser, 

aber so soll das ja auch sein.

Manche denken jetzt vielleicht, wir sind die Schlauen, 

weil wir uns das trauen. Also zu schreiben, was wir den

ken, und dann kann man das auch noch kaufen. Dazu 

noch über Schule und sogar Erziehung. Das Thema ist ja 

nicht neu. Jeder hat dazu eine Meinung. Denn jeder war 

schon in der Schule. Und kann mitreden.

Vielleicht denkt ihr auch, wir sind hochbegabt. Also 

übelst intelligent und dass wir das Alphabet rückwärts 

aufsagen können. Oder beim Arzt vermessen worden 

sind. Also einen IQ-Test gemacht haben. Haben wir nicht. 

Wir wurden auch nicht rausgepickt, weil wir irgendwie 

total gut schreiben können oder so. Können wir nämlich 

nicht: Wenn ihr sehen würdet, wie wir andauernd im In

ternet gucken, wie was geschrieben wird, würdet ihr die 

Augen verdrehen. Alleine wo die Kommas hin kommen 
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weiß doch keiner. Merkt ihr, dass dieser Satz falsch ge

schrieben ist? Kam uns irgendwie auch so vor, also ha

ben wir nachgeschaut. Es muss heißen: Alleine, wo die 

Kommas hinkommen, weiß doch keiner. Außerdem ist der 

Plural von Komma Kommata, das haben wir jetzt beim 

Schreiben gelernt. Aber darüber wollen wir nicht reden, 

das ist langweilig. Spannender ist: Viele von uns könnten 

so ein Buch schreiben, weil sie Experten sind, was Schule 

und Lernen angeht. Experten sind Leute, die sich mit et

was besonders gut auskennen, oder? Und wir kennen uns 

besonders gut mit uns aus.

Also mit dem Schreiben war das einfach so: Unsere 

Schulleiterin, Frau Rasfeld, hat in der Schulversammlung 

gefragt, wer Lust hätte, ein Buch zu schreiben. So, wie 

sie uns immer fragt, wenn es was zu tun gibt. Wir hat

ten Lust.

Unsere Schule ist nicht wie viele andere, und Frau Ras

feld ist keine gewöhnliche Schulleiterin. Sie möchte gern 

Dinge verändern und Kinder unterstützen, wenn die was 

verändern wollen. Also haben wir Schüler vor Jahren da

mit begonnen, Lehrern zu erzählen, wie der Unterricht bei 

uns abläuft und wie wir uns das Lernen vorstellen. Aber 

davon erzählen wir später. Frau Rasfeld nimmt zu Vorträ

gen immer Schüler als Mitreferenten mit, damit wir von 

unseren Erfahrungen und Erlebnissen berichten. So rei

sen wir Schüler viel herum und haben mittlerweile schon 

die ganze Bundesrepublik gesehen. Wir wurden im Flug
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hafen auch schon ausgerufen, weil wir spät dran waren. 

Es kann auch schon mal nach Wien gehen und nach Ba

sel oder Zürich. Wo gibt es das schon: dass Schüler nicht 

weglaufen, wenn der Schulleiter etwas von einem will? 

Wir machen gerne was mit unserer Schulleiterin, weil wir 

dann immer was erleben.

Frau Rasfeld sagte also, dass es ein Projekt mit Uli Hau

ser aus Hamburg gibt, der meinte, jetzt sollten mal Kin

der über Bildung und Erziehung schreiben. Wir fanden 

das total cool und aufregend, ein neues Abenteuer. So et

was hatten wir vorher noch nie gemacht. Erst wollten wir 

nicht glauben, dass jemand hören will, was wir zu sagen 

haben. Denn so ein Buch ist etwas anderes als ein Vor

trag: Den kann man vielleicht vergessen. Aber in ein Buch 

kann man immer wieder hineinschauen. Als wir dann im 

Mai an unserem unterrichtsfreien Brückentag eine Leh

rerfortbildung in München durchgeführt haben, haben 

wir mit Britta vom Knaus Verlag gesprochen und waren 

danach voll begeistert.

In diesem Buch wollen wir euch nur mal sagen, wie wir 

Schule erleben. Und wie wir uns Lernen und die Zukunft 

vorstellen. Was man besser machen könnte. Wie es uns 

geht. Was wir uns wünschen. Wir wollen euch unsere 

Schule etwas näher vorstellen und erklären, was da bei 

uns abgeht. Wie viel Spaß man haben kann in der Schule. 

Wie man besser lernt und wie es funktionieren kann, 


